
Zeitschrift: Der grosse historische Appenzeller-Kalender auf das Jahr ...

Herausgeber: Johann Ulrich Sturzenegger

Band: 9 (1730)

Artikel: Allmanach auf das Jahr nach der gnaden-reichen Geburt Jesu Christi,
M D CC XXX

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-371096

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-371096
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


MmchMWUchrmch
Wadm-reichm GebMZMMW

U D (^(^ XXX.
^sn ErschaWlg der Welt zehlet MM 5679. Von

der allgemeinen Sünd-Flut, 402.Z. von Erfindung des Julianischm
^alniders 176s. von cinführung des neuen Gregorianischen 148-00« Anfang

neuen Evangelischen (oderRegenspurgischen) ?«. Jahr. Die Güldene
i «)l nach allen dreyen Calendern ist ^ Der Sonnen-Zirckel z. Der Römer
Slnß-Zahl 8. Du Epactennach dem alten Calend sind 2?>. Nack öenm nmen',
<:. DerS^nntags Buchsiabennach demÄltm Calenderist '« Nach denen
nmen N Zwischen Weyhnacht und ^)er:en Faßnacht sind nach dem alten

Calender 6. Wochen und Tag, nach denen Neuen / 8.Ws-
chenundo. Tag.AlteQstemdM2.9. Mertz,dieneuen

den 9. AvriU Also an einem Tag.^ Ist em gemem Isyr von 565, TMM.

5

Die t^.himlijcheZeicheN'
.Mder-
StZer
Zwilling,
Krebs ^

Ow
Wngftau^
Waag
Scorpion
Schütz
«Steinbock
Wassermann
Nch

Bedeutung der Zachen dises Calenberg

r?

m.

X

DerNeumond
Das Erst-Viertel
Der Vollmond
DasLeff-Viertel

Stund Mmritrag v. i Gesechster-Schein
StundNachmittag n-' Drachen-Kopff
Monds Aufsteigen ^
Monds Abnehmen ^

Die 7. Planeten:
Saturnus
Jupiter^
Mars'
Sonn:
Venus
Mercurius'
Mond

DleAspettem

ikUKfft
Gegenfthein
Drittcrjchein
Viertcrschein

Drachen- Schwantz V
Erwühlungcn.

GvtAderlassm ^
Mittelmäßig
Gut Schrepffen <

Gemein Purgieren G
Kinder entwehnen s
Saen/Pflantzen H
Haarabschneiden
Donner, Blitz ^
Erdnahe ?«riiz.
Erdsehmuttg ^«5
Hinter der S her Orient.
Vorder G her 0c«cl«il.
Vorstchgehend Vir.
Hmterfichgehend Ke»«8«



Monat
MN0ä»w5. z> La.

AltKZennek.. 'Z. gr.
Himmels - Mmgu»g und-

muthmaßtkchc Witterung. Neu Jenner
Donst.
Freyt.
Samst

'MI^r >H^Cz.z^..vor°. lZnebenZ winde
^We^ Mio ^ d lH^u. schnee
zJsaac M^f! ^KS >s-A unstat

i 2 Felicitas As.

izVN.Tag
i4Fel^Pmst.',

i. Weis? a.morgenI.Mar.2. G Mfg. 7.4«. Unterg. 4.20. Evan. I0H.2.

Mont.
Dienst.

Dorch.,
Freyt.,
Samst,

5

Elias
imion

6H.z.KöniS
^ 7Zsisorus

8 Erhardus
»Julianus

Samson

M 9
M24

9
24
9

S^2Z,
'W 7

gen winde und
ZV «" schnee gcstöb,

is Marcellus
i?AnthoniuL
18 Priscs-
19 Martha

21

UN-

andig
G«Ä 5.8.vornr. «< G V Mne

I ncbcndem Z Z «ne«Fnd
Jesus lehrt im Temp-Luc.?.. G Aufg. 7.Z 2.Unterg.4-28. Ev.Märry.^.

Mont.
Dienst.,

Donst.
Freyt.
Samst.

12
T, Fclicita

sarias

14 Felix Wiest,
i s Maurus
16 Marcellus
7,.^

^ 4
«chi7
.«^29
Mi 2
^^24

^ 5'

starcke winde
^b^GA-T unlustig
^^(^«^cklHZ wind
^«^ottem.iH^ Sonen
rT. lO.morg. >sc 1? HI ^ bltk

9 unlustig
HA- ^XG und feucht

^Az-Vinccntz
TzEmerenciir
^Timotheus
-schau!! Bekl,
26 Policarpus
27 Zoh. Chris, b
2 8. v,

z. Hochze»MCanaMar.2. G Aufg.7. ^.Unterg^.?^ Lv.Match.Z.

Mont.
Dienst.

Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

iSD^Pttsca
19 Martha
^.Seb^ad'
AMmGdes

Ti Agnes
^Mncentius
2 z Emerentia
24 Timotheus

M17

tags/
M2Z

Mi 8

/XV z> ^?«L windig
^ P E S MorgenstemGen-

Kus/^X^L winde

^ G^.neben I) ^Q genug
«4.78.vor. Minst.stchtbM

^ « L ln^,^ <5 S Mister

29 A4, Baler-
zo Adelgund«
zi Vitigius
Neu Hornung

1 Ignatius

z Blafms
4Gilbertus

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

Arbeiter i,nN?einb.Mar.i.O. G AufK7.1 z.Unterg. 4.47.Lv.Mar- io>

5^ ASeptIg.
^DoroHk
7Rlchmöu

Freyt.
Sanrsi

ep.P.b
icarp.

27 Joh. Chrys.

25
^6

^Farolus
2<> Valeria!
zoAdclgundq,
z l Vigilius

M14
M26
Kl«
M2Z

M2I

«^Hs Sonnenschein

VMW^-A S^^ nebel
^MdSonenschenl

ck'nordlichdem Ngeht ver-
abendsun>b Mistes

c let¬
zter

8 Salomen
9 Apollonia

1« Scholastikas
li Victoria



c5-n5,!>!. K^i- «. VN dem Waitzen muß was unrein, mtt Gewalt gesäubert werde»,Yttt, Z l. ^.ttg. Wirff von dir den Ksth der Erdn?, und behalte GOTT allein.
Letsies Viertel den i. sinv kalte Winde

md Schnee/neben sonnenbiicken zu
vermuthen.

Neumond den 7. kommtan mitwind
lind Schnee; doch sind auch angenehme
Sonnenblick zuvermuthen.

Erstes Viertel den ie,. wollen starcke
winde und schnee, wo nicht gar Regen
die oberhand behalten,

l Vollmond den 2 z. hat schon ein besser
jansehen mit (zwar unbeständigem)
Sonnenschein.

Letstes Viertel den ZO.scheinet es luff-
tig undschneyrigzusein, mit schnee oder
Regen.

VondemZmr/Jnwlsch/
oder brennenden Männlein/

Sterne-Butzmundfliegm?
den Drachen.

MNter den Mischen GeschöpffeN/^ ist das Feuer ohne zwciftl eines der
aller suptilesten. Und gleich wie dem
Menschen alles zum Nutzen gcschaf-
fen; also kan man mit Wahrheit sagen,

j es sey das Feur eine solche gaabe Gottes,
deren wir nicht entbehren können .-Es hat
i. eine helle und durchstchtige'gestalt,u.ist
in siatö wahrender Bewegung; also das
es der natur der Geister sehr nahe komt.2.

In der Finstermrs ertheilet eö uns einen
hellen Glam,dKMitwir unsere Geschaffte
verrichten konen. z. In der kalte dienet es
uns zur Warme, und zm bereitung der
speisen,«. Artzneyen ist es hvchst notig.Jn
summa,wen wir das Feur nicht hatten,so
wäre wir rechte geplagte Leuth; dcmwen
wir in derFmsternus keine brenende Liecht

ter

N.tt. Die Jahrmarctt in di- SkM. ^
sem Caiender sindiniedem
Monat allezeit nach dem!

deutet es den Alten Calender.

Item bedeutet, v.vor
t. tag, und n. nach.

Jahrmarckt des
Jenners.

AWeKn,aufAuthon!.
Arburg,den leisten ivirwvchen
Bern, dienst.», dem 12. tag.
Brök in Wallis, anfAnthoni.
Cassel,auf H.z.Ksnig.
ClingenaU/Nwnt.n.H. z. Kvn.
Enzern,donst. vor Liechtmeß.
Fischbach, auf Heil. z. König.
Freyburg in Vchtland, aus H.

drey König.
Freystatt, den,5.
Leipzig, den i.
Livn, den 7.
Lohr, aufH.z. König«
Lucern, denn.
Maßmünster, den n>
Meyenburg/auf Pauli Be?.
Nördlingen, den 2 f.
Nürnberg halt Meß auf Neu

Peterlingen,ami^Mitw.
Raprrschweyl, Mittvoch.vor

Liechtmeß.
Rheinfelden/donst.v.Hiechtm.
Schweitz,mont.v. Liechtmeß.
Solothmn, den 2.
Sekingen, denXX.taz.
Surfte, mont. n.H. z. König.
Sempnch den 2„
Vntersee, den letsten mitwoch.
Wey!, dienst.n«ch Liechtmeß.
Wintetthur,donst. v.Liechtm.
Dverdon, den 25.
Döffingen, aufHeiliM drey

Kvnijstag^

^a.La.
8 Z4 r
8 Z6 2

8 Z8 3

8 !4« 4
8
8 44 <k

8 46 7
8 48 S

8 s« s
« 52 rc,

'8 55 i l
T s8 12

9 « iZ
9 14
9 4 is
'9 7 16

!0 17
9 1? rt
9 19
9 18 2S
9 22, 21
9 24 22
9 27 2Z

S 24
9 25
9 z6 2^
9 )9 2"?

289 42
9 29
9 48 Z«
9 52



Monat.UltcrMernung,
^La.'! HimMlssEesMmKg unt
Z. gr.! muthmaßliche Witterung.

f. Saeman u.Samnen/Luc.8. G Aufg.7.^.Unterg.4.58. Lvan.Luc.8.

Monta,
Dienst.
Mltw.
-Donst.
-Freyt.
Samst.

DBep.Bri.
> liechtmeß.

z Blasius
4Gilbertus
s Agatha
Möwthea
7Richardus

4
?«iz I 8

K^I7

-^ß s de? mors stürme

>ft^AM-sicrnisi mig
c^^)) Vmltschne

^Xs? c/ S »nstchtbaZ oder
G 6.5 2. min. vorm. gar regen
QmW 8. s. m b neben D unst.

i2ASept.Suk
tzJonas k

l 4 Valentin, s

ksFaustlnus
i<5Zuliaua
l 7 Donatus
lSGabmus

6.^ pon. iilu,0en am weg/Luc. 18'. C> Aufg. 6.50. Unt. s. io.U5v.Luc. 18.

Ssmt
Mont.
Dienst.
Mstw.
Donst.
Freyt.
Samst.

LDH.MS
5 Apollonia

loScholastica
11 EuphAscher
k^Sufanna
i z Jonas
i4Valelitin

M 7
M2O

Ml4

„chG gcht abends um Gnen
^Och s.uhr's^unt«schein
ist unDM vermiste

>tz.G ^D. >l<GX Qschem

^ ckS lil Z >r< P regen
7.2.min. nachm. oder sthnec

V^oA, ml) nntGschem

i9AH.Fsß°G
20 Eucharius
21 Felix b.faßn
22Pete?.MM
2 z Josita «!
'.24Vachiasch..
2 s Victorinus

7.' Christi Versuchung, Watth.4. G Aufg. 6.z8.Unr. s.22. iLv.Mat.4.
Sonnt.
Mont.
Dienst.

Mltw.
Donst.,
Freyt-
Samst.

Fau.
i6Juliana
17 Donatus
Anbruch des

i8EoncTronf.
19 Gnbertus
20 Eucharius
21 Felix Bifcl'.

K2s
M 7

tags,
r

Ml 4
M26
M 9

^ unbeständig
O^/xV wetter

4. uhr 4<5> Adscheids, uhr 14.
PG ^ beym 5 geht wer-
^ U G gens um 4.uhr schne

57.M.MZMgclis-
G'8.i9.nach. ^ S cfVSber

26AZNVS. N.e
27 Sara
28 Leander

Neu Mertz/,
^ i Jg.Kottfsft

2 Simpllclus
z Kmigunda
4Adrianus

^ 8. Canaeischesrveiblem/Mar.i G Aufg. 6.27^Unt.,s.??.'>LV.N?ac.>s.

S'^mL>
Mont.
Dienst.
Mrtw.
Donst.
Myt.,
Damst.

.22DRem.Pet.
2z Josua
24.Matt)zas^
2f Victorinus
26 Nestorius
27 Sara
2 8^ Leander

^^22

5^20
« 4

M 2
M16

«/G S ^ H feuchte schnee
" H: O STMä»c. wind

K c5 neben Z> gcht sch.

abendsuW8.uhr47« genug
^ ^ S S ^Gwindun.

V b /XA-aG schnee in

T 8.z8.M'!mG Oy menge

f sARM.Euse
sFTidcllKUK
7 Perpetua,,
8 Salomon
9 40. Ritter

is Alexander
11 Sophron



I»

t^rnnK, " « Wer sich jetzt zum Feuer chur, kan den Leib vnFwjw'KÄr«,.^VlttUttg ya. 2 8.^ag. Eil zu JSlu Liebes-Glut, soll die Seele mcht erkalten.

Reumond den <5. gibt vcrnuschtes
Wetter mit Regen und Sonnenschein.

Erstes Vierte! den iz.schemetmehr
feuchtigkeit/ als Doncnschcin zuhaben.

Vollmond den 21. wollen kalte wind
und Schnee-gestober die Oberhand
behalten.

Letstes Viertel den 2«. machet dem
Mertzen ein«: lufftigen und schneyeri-
gen Anfang.

ter hatte, u. al/o die la'nge winter-abend
im finsteren mußten zubringen: anders-
theils kem Feuer harten / uns darbey zu
erwärmen / und alle unsere Nothdurfft
darbey zu vrrrichten: als kochen:
dachen/schmieden/Md viel anders (wie
ein jeder jelbsi dencken kan) mehr/ alö
ohne welche Dinge wir nicht wol leben
könten/fo wäre es die Warheit zubekennen

eine rechte miserable sach.Haben also

genugsamme Urfach/ so oft wir ein
Liecht oder brenendes Feur sehen / Gott
darDr von hertzen zu loben/Und zu dancken.

Wie deutlich wir nun alle Tag die
Nutzbahrkcit des feuers warnehmen
(welches auch eben deßwegen/ von den
blmden Heyden, unter die stück des
Gottesdienst gebracht worden; fo
undeutlich dtscuncren die Philofophedar-
von. Es bestehet aber das Feur aus vile
schwesitchten thellM/wclche wann sie an
u. gegen emandere starkbewegt werden,
sich entzündeN/U. also cm warmes/durch
scheinendes, u. brenendes Wesenverur-
sachen/welches man Feur nennct.Difes
Feuerkheilen einige Natur-kündiger in
ein himlkfches,oder natürliches/ u. in ein
jr:d!sthes/0der künstliches eM/den durch
das htmlische verstehen sic,dsjcnige fem,

welches

Arbmg,denmitwochcn, vvr
Peter Stulfeyr.

Altkirch, dvKjmgimch der alten
Faßnacht.

Arau,den Ictsten mitivochen.
Aubonnö/deu i.mitwochen.
Bern, den letjjcn dinst.
Bremgarten,alifAschermitw.
Bischoffzell, donst. vvr Licchtm.
Braunschweig,halt meß «.Liech
Brug, dendienstag.
Bnmrranr, auf Faßnacht.
Bülach, aufMathias.
Diessenhoffen,moitt.n.Liechtm.
Ettißwil, Liechtmeß abeiA.
Freyburg in BreißM!,a?Rem.
Genf, den letircu mitwochen.
H«uptweil,mont. n. Liechtmeß.
Herisau,a.Liechtiu. alteu Cal.
Jlantz in Bündten, den i. dinst.

Alten Calender.
Langenau, den letsteumitwoch.
Lauffen, auf Valentin.
Lentziurg, donst. vor Faßnacht.
Liechtensteig,den i. mont. nach

Agatha.
Lssama,denz. donstag.
Lucern, 8. tag vor Faßlmchr.
Murten,mvnt«g nach dcralrcn

Faßnacht.
Munster,donst.nachHrn.Faßn.
Neuenburg, den z.
Roschach, nach Valkentin.
Schafhausen,dinst. n. Jnvoeak.
Solothurn,dinsi.nachM.Faßn.
Thun,samst.vor Jnvoeat.
Willi sau, den l. montag vor

Fridoline.
Welschnenburg/dcn, zi.
Fweysimmcu, den i. mitwoch.

und den z<5. Hornung.
Foffingeu, dienst, nach Faßn.

A 9

Stm.iA
Ta.LaZ

55
59

IO^
IO
I»
IO
IO

IO
IS
IO
IO
IO
IO
IO
IO
IO
IO
IO

II
I l
I l
ll

I
l l
I I

II

3 l

IO
lZ
16

19
22
2 5.

28
?2

z

42
45
48
52
55

2
5

9
iZ
17
2O

24
27

B

l
2
z
4

7
s

l«

12
IZ
4

i<
16
17
l«
19

21
22
2Z
4

2?
Ts
27
28



l

Vwnat. Z. gr. j muthmaßliche Witterung.

Vomstumen menschen/Luc, l i. G Ausg.6. iH.Unt. r r.

^ VT ^6" WsieM kalte 12 AOc.Meg
M!ont.
Wenst.
Mitw.
Donst.
Freytag
Samst.

^Simplzcius
zKlinlgunda
HAdriailM

Eusebius
6
7.Perpetua, ZW24

JH:<5 Wesiedmkalte
ß>j< H >Zc Z gesim.w!ttd l z DelDmus

^Ävc5 ^ MrbSonä 14Zacharias
O KUGu.gwffer hundGl.1? 5 Math
stern gchm vor 1 z. halb fthne
e^ H «/V Uhr öder

7. Z4-M.N. ^x^. untes, regen

isHcrebertus
17,'Gettrnd.
18 Gabriel

Ivo,

MM
Mont/
Dienst.
Mitw.
Donst.,
Frcyta.
"Samst.

Jesus speißt sOss.M«n/Ish.6.G?lufg.6.2.U!rt. s.58. tLv-Ioh.6.
^Mgu.nachkSonen-

9 4.MRitter,
loAlemniOr
nSophrouis

zzDesidcrms
^Zacharias

^ic>.iJiNH>chZ.46.n,gleich^ F, Kckz ^sEmanuel

M28
Mi«
M>22

^ O Fruhlittgs lH lt. schein

H.M anfangs 1>X ange-
^^.S>ft^.>lcG nehmes
S uzM.m h lIZ Z wetter
^c? vernnsies

2,! Benedictus
22 Claudius
2 z Serapion,
24Pjgmenius
2^ Mar. ver. O

r. StemignnZ Christi/Ish.». C> Aufg. 5.51.Unt. 6.9. Evan.Ioh.8
26 "/./.Lud
27 Rupertus
28 Priscus
29 Eustachius
zoGuidon
Zl Balbina

Mont.
Dienst.

Donst.,
Freyta.

iL
Samst.

1 ^ ^ZUv^^a,
i6Herebcrtu,s'
17 Gertrud

8 Gabriel
!9^olel>yu«
2OEmMel''
Anbruch des

21 Benedictus

M27
M 9
M22
M 4
tags!
,Mi7>

)4.2,i.tt.^ ,H,än,m5
^bHZc5 wetter
«W'KI)K,.Abcym^son-
'i'M^S^? gehrmc^e

' GO gensauf,,.Uhe schein
unter, schsneswetter

z. uhk47. Abscheid, s.Uhr 1 z.
n >Z<A,^V ereignet 1 Hugo

12/ Eintritt Christi/March. 8- G Ausg. 5. Z9-Unt.6.2i. zLv. ^'! 'nnh.2 r.

Esmck
Mont.

VKtw.'
Donst.
Freyta.

22DPaMCl.
2 z Serapion
24Pizmcnius
2;WanaVcIk.
2^H'.'hdonHs.L
27Char5Rup.!Mi2
T8 Prikts l^27

Ä29

28

die ganze Mchzu
>9.^. Vor. k/ b V.S mbe I
H GmbAdc'nt VoÄMreqen
<^ckGMh,tt^^u.wlnd

6 L «rw^^nases
O b wetter

B T Z ott«»!o m V regen

2 APMlM
zVcnatius
4 Ambrosius
^ Martlalis
s,°HohdmckJ
7 TbMCelesi
8 Mar5.inEq.

z. 'A'.rftrz^yunIClMstiMarc. 16. G Ausg. s.27-Unt.6.) z.Ev. Marc. 16-

^i29D Ostern E^'m I' i>^ O> - Mid wind^ > AOferßSi
Mont.
Dienst. ?i >Kttst.Bal.!s^ 9

5>M?2s ,(z.29.Vorm° s ttno

^ C V vermistesivettcr
is Osicrnz.Cz.
!!,Hstt;Mop.



lV^,v cz^.« Der Weinsiock wird vor verletzt, wann er s>ll voller Früchre sey»;
^cery YKI. ZI. ^ttg. Wf„„ dich die Büß 'N Thränen setzt, so stellt die «lsuben?-srncht sich ei»'

Neumond den 7. wechslet mit Regen
und Winden / meist aber mit Sonnenschein.

Erstes Viertel den 1 s.kommtnnt
feinem Sonnenschein/ zuletst Winde und
Regen.

Vollmond den'2z.wirt uns anunlu-
siigem WtttcrPeinen Mangel lassen.

Lttstes Viertel den ?«. wechslet ab
mit Regen Wind und Sonnenschein.

welches GOTT von Anfang in den
Sonnen-Cörper gesetzet hat/ also das
es denen anderen Welt-Corperleiu, ein
lebendig machendes Liecht und Warme
mittheilen solte. Zu dem judischen
Feuer gehöret auch das gemeine flamm-
und Kuchen-Feuer, welches wann es
empfindlich und fruchtbahr werden sol,
eine brennliche, d as ist fattc / fHweflichte,
oder dergleichen materieerforderet. Wir
sind aber genugsam versicheret, das so

wol unter als ob dcr Erden Feuer ist.
Das Feuer unter der Erden, Wirt be-
wisen, aus denen Feuerspeycnden Bergen,

dergleichen der ^m« in Sicilien,
der Vesuvis in Italien, Hecla in Jß-
land und andere mehr; Dann wie sich

das Wasser unter der Erden, durch
gewisse Gange hervor thut; also erweiset
sich auch das unterirdische Feuer, durch
dieFeuer-berge. Auch sind die warmen
Bader, und andere Orth welche wegen i

derschweflichten Materie einen Rauch
von sich geben zeuge genug. Zu obbc
schribenem Feur komt nach das Fem der
Luft, wie selbiges bey Donncr-wetteren,
und anderen feurigen Luft-geschichten zu
sehen. Habe zwar von dem Feuer, schon
.in dreyenCaienderen gehandlet - als An.
j 1727.

Ätkirch/donst.n.öer alttnFap».
Arbon,mitw. vvr Paimarmn.
Badenweiler, den 18.
Bstzen, auf mitfasten.
Brevsach/dienst. nach Latare.
Burgderf, den 1. mitwoche».
Cleve« in Puudten, auf Jnvoc.
Colmar, an Fronfastrn.
Darmstatt,«. MariaVerkünd.
Elg, aufGregori.
Frsnckfurt, aufQussimvd.
Hutwil, deni.mitwoche».
Jlantz,denl.dienst. M. Cal.
Milden, den r. miknochen.
Mollburg, aus mitfasten.
Mömpelgard/samst. vor katare
Murte», mitwoch nach Jnvoc.

!Neu-Brevsach, aufJoseph.
Neuenburg am RH«n,undNeu

statt im Schwartzwald, auff
Mitmffen.

Nörenberg halt Meß, Ueytag
auf Osterein

PeterliggeN/donst.nach Ostern.
Regensperg, auf Gregori.
Reichensee, auff Gertrud.
Sanen, Freytag vvr Palmtag.
Seckingen, ans Gertrud.
Schwitz, auf Gertrud.
Siguau, donstag nach Joftpßi.
Solothurn, dienstag nach

Mitfasten, undOsterdiensiag.
Stüblinsen,auf mitfallen.
Sursee, auf Fridolin.
Vilmergen, de»
Vndersee, den i. donstag.
Vry, donstag vor Osteren.
Wilden, deu i.mitwvchen.

Sr.m.
Ta.Lä <»

l i Zl r
l r Zs 2

11 Z9
l r 4Z 4
r i 46
l i 49
11 52 7

i l «

11 c8 9
12 2 I«
l 2 6 ir
12 9 12
12 12 l?
!2 i; 14
12 18 IZ
12 22 16

12 2? 17

I 2 29 1«

12 Z2 I?
12 ?6 25
12 ?9 2l
12 42 22
12 45 2Z

12 49 24
12 53 ^5
12 57 2^
IZ O 27"

IZ 4 28

IZ 7 29

IZ IO

IZ 14

C



l"iv.
Monat.

i ^)La.
> iZ.gr.

L)iNtMe!§-s«G^5,jzM<r
muthmaffuche Witterung Mu AM.

Wtw.
Donst.

iFr.cyt.

iHugo
^Äbundus
z.Venatus.,
4 Ambrosius

M22.
«SW /7
«»t
WiS

^<(D>?<L schöner

O ^ N Sonnenschein/
Z / mden I,y m^

ch: GL ifi!tch^vem D und

12 Julius Pab.

iI Egesippus^
i4Tid.urt!u6
isDlympm

As.beyverschloKnerChür.IHh.,2s. (I Aufg.s.i 6-U.6 44. Lv.Ish.^o.

Mont.
Dienst.,
Mitw.
Donst.
Äreyt.
^SKMst.

sZrenus
7Celestinus
8Mar.inEg.

Sibylla
^Ezechiel,
11 Leo Pabst

^28
sM2Z
M 6

Ml 8

M29

^> ^/ zchtnm4.4o.aufwin-
Gs.l.i.v.,t^ S ö MM dicz/

^H.Mgutnegenu.
^U^>Zs^lchmGen-

GinM!O.6.V.lIZ lj. Gschein
' c?^S/^mMfiZ,H starcke

V^poZ. Winde/

16 V „Da.
i,7Mdolpl)Us
isUlmannus
I? Wemerus
2OHermcmus
2iAttselnms
22 Cajus

VHMZurenHirttN/Ioh.iO. G Ausg. 5. s. Unterg.6.55.Lv.Ioh. 10.

Dienst.,
Mitw.
Donsi.
Freyt. 5
Samst.

i2.DMAZ.P/Mii
izEgesippus
14 Tiburtius
15 Olimpia,
16 Damel
17 Rudolph
i8Ulinanus

«2Z

Mi?
M 0

M26

^>/Xb iH6 >i<L llZ^ um
HGHA< bestandiger son-

i i.25.v. AbcyB ^ >I< ^ ^
^G Disibcy/^S mnzch.

H M?^ demLowat-herzgut
Mhtvo^H/xG frucht-
ch. G'K.A.u^suf, bare Zeit/

24 Albertus
25 Mm. Ev.H
26Anacletus
27 AnasiaslUs
28 Vitalis'
29 Beter M.

16. Nach TrübsalL:eud/Ioh. 16.0 Aufg.4.5 2. Unter. 7.8. Ev. Ioh. 16.

Mont.

DoM.
Freyt.
Smnst.

19 >,
' We. 9

Anbruch des tags/
2«Herman 2^2?
21 Anselmus <D «

22 Cajus M22
2? ^ M 7
^Albertus
2-5 Marcus

Iud„Qui.
^!eu M<!

F mbMH Kchr umSomer- z«
2.uhr z5.Abscheid/9.uhr2 ^

HOH I. uhr 47. wolcken i Phil. Jac, °t

U6.48.N.4c b? LZA S f«- 2 Athanasius

/x^l- >t< nutter.M vermi-
m H mtter. stcr Sonmu-

4Monica
5 Gotthard^22

LvßM 7 ^Ö6" /^Z^ Z)?eriZ. schein/! 6Joh.V.d.Pf.

17. ChristusVerheißrdentröfier/Ish.l6.GAufg.4.42.U.7:i«-Ev.Iob.i6.

Mont.
Dienst.
Mitw.

26 >C«ftAn.
27 Anastasius
28 Vitalis
29 Peter M.

Donst. !zoQuirinus

M2I,^ 5

^G^H^L ÄMnsche
^O^M'^.^F winde

S^i9> !S2z.vQT lonenfchcm/

^ z ^bGMZ/ kalt und
,16! ^ S, HneZx-! D feucht/

7 ACalZtSt.
8Mich.Crsch.
5 Beatrix
sGordianus

11 Luisa



Sl^msl^f^ cZ"^ DasLrornchwkrdvsmPftntversehrek, unSöaimijkesslirSaatder,,^
^ dn durchs Creutz recht „mgetehret, so schickst du dich i»r Seligkeit.

NeuNMld den 6« hat fruchtbare, Mit Baden im ergow, aus Georgi. ^a.Lä. e^

miste Frühlmgs-tage,
Erstes Viertel den 14-hat angenehmes

Aprillen-wettcr mitSonnenjchein.
Vollmond ben 27.zeigetindenBer"

gen fchnee, bald ftifche Lufft, nebm kalten

Nachten und Sonnenfchein.
Letsles Viettel den 28. kommt nach

mit kalten Winden, Rifel, und bald
ftuchtbahrcn Regen.

1727. von den Erdbeben. 172,«. von
Feur-fpeyenden Bergen. M. 1729. von
Donner, Blitz und strahl, difes Jahr
folget nun der Schlich, und bleiben ^ljo
nach übrig, die k«etvrz, oderLufft-Ge-
schichte welche zwar hatte können 10er-

Dahren, biß tn einem eigenen Calender
von der Lufft gcschriben hatte. Weilen
mir aber diese Materie auch zimlich wol
zum Feuer sihet; so mache den Anfang
vvn den Zrnvlschen, oder wte man selbe

insgemein brennende Männer zu nennen

pflegt. Solche nun sind nichts
anders als feurige scheinende Luft-gefchich-
re, welche zu Nacht oder gegen dem
Abend, auff der Erden aus fchwefiich-
tcn Dünsten bestehen, und umher
tauchen; dann die Sonne ziehet bey tage
viele Materie auß dcr Erden,welchesich
hernach versamlet: Den gleich und gleiches

gcfeöet sich gern, und durch die
Bewegung entlich angezündet Wirt. Da-
hero werden sie gemeinlich an satten und
fchweflichten orthen gefunden.Wo aber
dun und sandicht Erdrich ist, da stnd
selten natürliche Zr:-Liechter zusehen.
JhreBcwegung haben sie theils von der
Materi/welche nicht gleichförmig anem-

anderen

Bern, dinsk.machzQuasimo.
Bremgarten, Offermitwoch.
Diengen/Mvntag nach Quasim.
Eglisau, auf George.
Eick, mitwoch vor Georgi.
Ermentingen,dinst.vor Mayta.
Frsnckfurt,anf Quasim.
Franckenthal, den 8<en.

Heide», und Herisau a. Geor.
Livn, aufQuasim.
San««««,,-ielste» mitwoch.
Lasffenburg, Osterdinstag.
Leipzig, aus Jubilare,
kiecheensteg, montag n. Quas.
Losanna, i.Tnontagu.Quas.
öuckr«,MSllhausen,Osterdinst.
Mevttifeld, montag«. Georgi.
Nörenöerg, aufößer«.
Neustatt «Nr Bielersee den! z.
PeterKngen, donst. n. Quasim.
Rheinfelden, oonst.verMay.
Rapverschwil, Ostermitwoch.
Rhemg im Rheinthal, de» 1.

mltwochen nach Georgi.
RsthiVyl, ausGeorgi.
Tolvthurn, Osterdinstag.
Stäcköorn, Rheinfelden, donst.^

vor Maytag.
Stein am RheinMirwoch.nach

Georgi.
Surfte, morttag nach Georgi.
THeufe»«» Görgen-tag, oder

montag darnach.
Tibi« en, auf Georgi.
MviS, dienstag nach Georgi.
Wettischweil, den 1. donstag.

Zoffinge», Ost<rdiensi«g.

St.m.

17 r
rz 2O 2

2Z Z

26 4
lZ 29

zz
IZ Z6 7
LZ ?9 8

IZ 42 9

lz 44 10

47 I!
lZ 12

IZ 5Z IZ
lZ 57 1,4

14 r iZ
14 5 IS
l4 8 17
14 l i i»
14 14 19

14 ?7 2<Z

14 20 21
14 2Z 22
14 26 2Z

14 29 24
14 Z.2 ^5
14 Zs 26
14 ?8 27
14 42 2«

14 4s 2?
14 47 zo



j V.'
Mous^ Alter Via? Z.gr-'

lMwelS s 'CrsHeiWttg und t

nmthmaßliche Wtttemng
Hz

Neu May.

^ G ^ o znA xegen^12 Pamratms
und wind,i r z Servatms

i...
,auAi 2 Athanasius i^ 12' HH S

18. GH ihr denvmrer bure!,Iotz.iL.(-) Aufg.4.z z.Unt^7^7'Ev.Ioh. 16.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst,

4Msniea.Fl.
x Gotthard
<Zo^v.d.Ps
Mlusart Cyp»
8 Bmws
9ÄÄch.Ersch.

7
M2O
M 2

M26

chA- 9 ftuchtbsre Meyen-
^OO? SMM zeih

K il.u.25.n.^ <F L douner
sftiz A ckr. O neben Z geht'
um 8.U.26M. ume r,V.regen/
/x<^D'istderabeV^ wind
lH^ D^«K si«'n. regen,

i f Soph. Ep.
k^Percgrlnus
r?Torquatus
r8 Aufatt Chri
isPotentianK
20 Christian

ix. Heil.GePeKseugmB/IHh.l6.GAufg.4,25.Uttter.7.?f.Ev.Ioh.7 5.

Mont.
jDietlst.

Donst.
tzreyt.

11 Erims
i2PancratmS
12 Servatius
i4Epianus
15 Sophia
r6PerkMNuS

W2S

'Mas
M 8

M2O
L^ö 4

GinM? L.2O.V^H Gblik,
S K AbsymD reAcugc-

HGZiftH:Z>IcS?<nuq
bey dem Löwen- G

Z s.V.hers 4c T schein,

Obo^H O? sorgliche

2iACtaub-C.
22 Helen«
2 z Dietrich
24 Johanna
2sUtdanus
26ReM.Beö.
27 Eutalius

^Q. Sendung des H.Geisis/Ioh.i4.GAufg.4.l8.Nttt.7.42. Ev.Ic>h.?4.
lt«

Mont.
Dienst.
!Mitw..

F
ZDoirst.
Freyt.

?amst.

l»Msnt° Cri.
iMicnsi.Pon.
2«Chri. Rrenf.
Anbmchdes

21 Constania
22 Helena
2 z Dietrich

chr?

tags

/^L AML.uhr ^ 28' AS
^ G ^ OA- ^! .zn.nach,zeit 2AMom7MaZ
GK O^ H KUttern.senen-
GM SmG schein/

i.uhrsT. Abscheid/ ko.u.4S-
^2.4«.V°' Ob Stmm. doner

cfV per. rege
G G ^ H und sonnenschein,

z.i Petr. Frons
Ne» BwchM0>

iNicomedes
2Marcellinns.
zEraßmlrs

2 t. Von der Widergeburr,Ioh.z. G Aufg 4. r x.Unt. 7.4 s. Ev.Mat.2».
Sonnt-, «4DF??y5
Mont. 2MchaNUs

^

Dienst. l2^Rem.Bed'.
Mitw. 27 Eutalius

28Will)eunus
Frsyt^ -9 MaMlUan
GamDz« Wigandus

S^2S.

9
«tH?2

^O 6 N verm.
W GO G Z MM .Gschein

ÖI ^ 5 donner, wind
'^.u.?.Mch. /^.^ undregcn
b neben Z gchtM Gschein
^^<5WiI!Sremnst

4B?DrtVflS.
sBonffatius
sWcibertuS
7 Robertus

9 ColnmbuS
!« OnophriuS

22. VomreichenMan/Luc. 16.GAufg.4.9.Unterg.?. s.r. Ev.Luc. 14.

WM. j z iD' Petron tM st ZW ^ >j< Z Mf,schein,' i r Barnad.



l^i- r ^-^^ O ^le lieölich steht der Garten, Zclzt mit Blumen auSgeschmücke,
^cay yar Z i. ^ag. das Parabeis erblickt, 'hat weit mehr noch zu gewarten.

Neumond den s.istzuDontter,Wlnd,A!tkirch,mont.nachExaudi.
nnd Regen geneigt.

Erstes Viertel den 14. scheinet sorglich
zu sein, von Donner und HagehSttum-
winden und Regen.

Vollmond den Ti. gibt ein vcrmistes
Wetter mit Sonnenscheln/ auch Doner,
Wind und Regen.

Letstes Viertel/ den 27. hat nach kein
beständiges Wetter.

anderen hanget, auch nicht gleich dick ist:
theilsvon winden/Und von der Lufft,wel-
che selbe imer hin und her bewegen. Was
aber die Bewegung eines Vings thun
könne ist zusehe« / wann man ein Liecht
außblaset/ und bewegt es hcrnachmahls
etliche mahl nach emanderen/so fangt es

entlich wider anzubrennen/ worbey dann
auch die herumstehende Abend-kalte
mchtwenisthut. Den stewerdenmeh-
renthcüs bey Nacht gefehen / welche
kühl ist, die herumstehende Kalte aber
macht/ das die schweblichtc Staublein
stch versammlen/und fest zufammen halten.

In dem sie nun also fest und
hart beysammen / erwarmen ste stch

entlich, und brechen in eine volle Flamme

hcraus,m<>ch<jwarsch^
verbrennet. Können auch keines- ^

wegs lang scheinen und brennen;
Dann weil die Znwische aus einer satten

zahnen Außdampfung entstehet,
welche wegen ihrer Fattigreit nicht m
die Höhe steigen können, so begiedt es
sich das selbe selten lang brennen,
sonder, wann ste durch die Bewegung der
LufftentzündetwcrdenMch einerkurtzen

Zeit!

Altstetten,!. mitwoch. Alt. Cal.
Appenzell, aufH. Dreyfaltigk.
Arau, dienst, vor Auffahrt.
Ar bürg, 8. tag vor Auffahrt.
Badenweiler, den;.
Blberach, Pfingst-niitwschen.
Bischoffzell, i. montag.
Bremgai ten, Pfingst-mitwoch.
Brugg, mitw.vorCreuz-erfind.
Brcusach, Pfingstdienstag.
Chur, den i.Ma», Alt. Cal.
Erlach,den ».mitwoch.
Freyburg in Vchtland, a. kreuz>

Erfindung.
Gottlieben, den i.moutag.
Haßly, den«, dienstag.
Jlantz,!. dienst. A. Cal.
Keyserstuhl, mont. n. Auffahrt.
Kempten, den 10.
L«ngenthal,dinst. vor Auffahrt.
Lauffenburg, Pfingst-dienstag.
Lauffen, aufPhil. Jacobi.
Lentzbnrg, den 1. mitwoch.
Lindau, den i.samsiag.
Lucern, den Psingst-dienst.
Mayenfeld, mont. nach Georgi
Mellingen, am Pfingff-mitw.
Mullhansen, nm Psingst-dienst.
Peterlingen,donst. ».Pfingsten
Rapperschwil, Pfingst-nlitw.
Rofchach, donst. vor Pfingst.
Schafhanftn,ani Pftngst'dienst.
Solothurn, dienst. nachCreutz-

krfindung u. Pfingst-dieni

Thorenbirn Pfingst-dienst.
Tobelmülly,den i. Montag.
Vnterseen,den i. mitwoch.
Wangen, mit. n. Creuz-ersins.
Willisg», den i. tag nach Creuz>

Erfindung.
Weil, den l. dienstag.
Winterthur,donst. vor Anstatt.
Zoffingen, a. Pfingst-dienstag.
Zürich, den I.

D

a.La.
St.m.

t 49 r
l si 2

i l sZ Z

i<z- s6 4
i ^ s

l ^ 6

il
i l' s »

l 8 9
l j ' 10 l«
rj' l2 ir
I k

^ '4 12

l k 16 iZ
I f i8 14

l s 2,0 IZ
l s 22 lS
ls 2Z '7

s 2 s l»
I s 27 19

I s 20
k s 3« 2l
l s 22

l s Z2 2Z

ls ZZ 24
s Z4 2s

lf Z6 2S

ls Z7 27
I s Z8 2k
I s Z9 2K

I s 4« ZS

15 4i ZI



VI. i I

Monat.!AU«Bracht». I

Z)La.!HtwMs-iLM«Mtts Wch i ZVLkWS.
Z.gr.l muthmaßliche Witterung. McuBwchm.

Ä!ont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.l

1 Mcomedes j

2 Marcellmus
Z Erasmus
4Eduardus
5 Bonifacius
6 Wibcttus l

Ml?
M29
M11
M2,z
>M ^

OBG sjc Z doner ^
H> O?5 ist sibendSmde« rege
Ock 5 >scA^6dem rege

Gl.5 5.«. nKdmdstelK wetter

S nckm D ist sveudst. blick

^Basilides^
iM.v.Psd.
lMMnuS
i Ditus
k<kJustimlS
l 7 Hortensia

2Z. Vom grossen adendm. Luc.14. G Aufg. 4.6. Unt. 7.54. Ev. ö.uc. I s.

R?ont.
Dienst.
Mi:,?.
Donst.
Freyt.
Samst.

Rodert.

9 Columbus
ssOnophrius
i l Barnabas
i^Basilides
rzEliseus

^U2Z
MlO

M 4
M'7

<5 jorgllche.Wolckcn
^ beym such mit
^G lmigsm ssc c5 ^< fonen-

GinM 8.«.z7.m^.TM lchcm
Semew ^ b -stL Gblick

)4.ls-m.n«S,b S douner
Även D AnfsnK regen ^

iBZ Marcell.
isGebhardus
20 Silverius
21 Albanus
22 Ivos.Ritter
2z BasiliuM

24. VomverlohrnenSchaas)Luc.l 5. G Aufg«4.6.Unt.7.54. jLv.Luc.5.

Mont..
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt.

Samst.

>45tz. RufflN9
ls Vitus
^ JustinuS
17 Hortensia
18 Marcellus
isGebhardus
Anbruch des

2O Silverius

Z^i2^

M 9
M24
MlO
tags/
M2s

^ S O? HI Sund wind
' /XG Gblick

D ist bey ^ 5 donner
dem Scorpion- ^il. und
Hertz, y ReevS. i> sonnen-

G9.29.V. ^L uM Z)?eriF.
l.Uhrl.Abfcheid/lO.U.59.
OS L S Vschem

2M4 Eberhatt

277. Schlaffer
28LcoPablM

3O Pauli Ged.
NttiHtUWoM
l Theobaldus

2 s. vom balcken im Auge/Luc. 6- G Aufg.4.9. Unter. 7. s 1. Lv.Mae
Sorrnt.
Mont.
Dienst.
Mitw.'
Donst.
Freyt.
Samst.

2lD4 Albans
22 ?OOo. Ritter
2? Basilius

2 s Eberyard
265lblgail

7. Schlaffer

S,2s
W 9
SÜ2Z
L< 6
W<'l9
iM 2

z GHG^ hjtzjg
S GS G K und warm
H G O S /^O wetter
S ueben D geht um regen' AU ^^ro.u.l2« ssnncn-
z. z7.vor.<f(5 schein

^ cL S abmdL auf. Kejahr-

z Cornelius

5 Wendelins
6 Esaias
7 Joachim
» Kilian

26. ChriftuslehrerimSchiff/Luc.s.GAufg.4.i4.Unt.7.46.Ev.Marc.8.
^öZ7?«
Mnt.'
Dienst.

2»D5 LeoPa.

I?« Pauli Ged.
M26
M »

j QZ O ^ LZ 5 llchef 9ALSH1M
Seit neben? 10 Cyrill

>

«5HS sftÄ.>st5 regen,iRchel



'sich an dich machen, O Mensch drum sott du wache».
Brachmonat hat z«. Tag. As^as wird ab,,m^ so wlrd.m Seil

Reumond den«4.utnb diese Seit solte
man theils orten Heu eiusammlcn, scheinet

aber gefährlich uudunbchanvigzu-
seyn.

Erstes Viertel de» scheinet eben-
fahls nach Zimmlich gefährlich zusein/ne-
ben wassers genug, vernnst mit Gschein.

Vollmond den k 9. scheinet denen gut
zu seyn, welche nach Hm emzufammlen
haben.

Letstes Viertel den 26. ist gefährlich
von Dolmerunb Hagel, stmmwind und
Regelt

Zeit wider erlöschet, oder wann selbe
etwas lang brennet, durch den Zug der
Lufft fort geführet werden, und hm und
her zu wanderen scheinen, unv dahcro
vondencu, welchestarck daraufzugehen
weichen/der aberwelchervorihnenfliehet
nachfolgen. Dahero kan nicht beystimmen,

wann man wie gemcmlichvorgibt,
es seyen mchts anders als brennende
Männer,welche bey LebzeitcnM Marck
ober Grantz - Steine verrucket haben.
Dam; der Leib ist allbereit im Grab:
Die Seele aber ist entweders an dem
Orth ver ewigen Freud: oder der ewigen

Verdammnus, von danneu ste

keineswegs kommen werden, uns zu
zeigen, was sie auffdiestr Erden böses ge-
würckt haben.Doch ab« laugnc auch ntt
u.kan nicht m abrede styN/dss nicht der
Teuffel offtmahls als ein Fürst ver Fin-
sternus fern speil darmit habe,u. de Men-
chen zum schrecken ein und anders blend-
werck, in ansehung gottloser abgelebter
Menschen vorstelle. Wie van dergleichen
Exempel in menge konnten beygebracht
werden/wanselbemcht größetheils ver¬

dachtig

Aubonl», den tetfien dienstag
Badenm<iler,«vnt. n. Dreyf.
Bendorf, aufPeter Pauli.
Biel, aufMedarbi.
Brimtraut, mo»t. nach Viöis.
Büren, Lvde, Irrsten mitwoch.
Feldkirch, auf Johan.
GelhaujeN/Svnntag n. Johan.
Kempten, Peter Pauli.
Liechtensteig,mont. n.Dre»fal.
Morsee, aufVitus.
Mümpelgart,sämst.n. Dreyfal.
Neubreyfach, aus Johanne.
Neusiatt, de» letsie» donst «K.
Newiß, den,.
Ölten. movtagVor Johanni.
Ravenspurg, auf Vitus.
Rvthwnl, auf Johanne.
Straßburg, auf Johanut.
Schafhausen, Pfingstchie»stg«.

Sursee, auf Johauni u. Pauli.
Vlm, auf Vitus.
Weil, dienstag nach Dreysalr.
Zürich ,4. Tag n. Pfinsßell.
Zurzach, mont. nach Oreysait
ZaKtz, dm '4.

St.m.
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V!k.
Monat. Alter Hcumon.

7) La.I HimmeZS - CrMmMZg und j ZUl.lU5.
Z.qr.l muthmaßliche Witterung. jNüHeumsn,

Mlkw.
Donst.
Freyt.
Samst.

l i theobaldus
2 Marnheims,
z Cornelius
4U!ricus

M20
M 2

W14
^25

lüh /Xck lorguchnur
^ ^ GH D regen und

QbSlII(5 «/S, wmd
Ss.2s.v.GMsi.sichtd.DL

2 Lydia
IZ Kays.Heinr,
i4Bonavent.
is Margrttha

27. PH«rOerGerechttZöen/Mst.s. G Ausg.4.19.Unt.7.4'. Lv.Mar.7.
Somit.
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

s DsAnselm.
6 Esajas
7 Joachim
8 Klllan
9 Cyrillus

is 7. Brüder
üRahel

,M 7

Mi 9

M i
M'4
M2<r

^ 9
I^i22

Oo'Gzucrstjstdonnermjt
^und bann L neben VG en

^ G sind 2. schöne schein

HUH AdcndstHc S war-
<fH>?<G Mes wetter,
^ 6> ?>j<A L feucht/
<F mbenS Hundstsgvetcr

16 A7S56P.8
l 7 Alexius W.
18 Maternus
lsRosma
20 Arnoldus
21 Arbogast
22 Msr.MsL

28. Jesus speißt 4SO0.MaN/Marc.8>G Aufq.4.2 s. Unt. Ev. S uc. 7 6.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

i2 DMdta
iz Kais.Heim
r 4 Bonavent.
if MGgrctha-
l<rWcndelM9
17 Alexius
t 8 Maternus

« 6

Ml9
N! 4
Wi8

3

Mr8
KZl Z

I.40.V. GlZ anfangonnen-
SinMS6ir./xb schein

^ S/^G HZ S hitzige
lH H /X^ >st c5 donerwolke

^ -HS^S D?»iF.sonen
(FincO^tz lHc5

O4.29.N. D siB-Unsichscheiu,

2z ANpollma
24Chxisims»
Ts Zst. CH. ^
2< Mma
27 Pantaleon
28Nazarius
29 Beatrix

29. Vom falschen prspheren,N7ar.7. G A«fg.4. z z.Unt. 7.27. Ev.Luc. 19.

MZont.

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

!9 DMosma
zo Arnoldus
Anbruch des

21 Arbogast
22 Mar. Maß!,
2zApolonia
24 Christina
2s Jacob Chri

^18
W Z

tags
W17

t
sschl4
A<28
Mr«

cf^/Xo^ Vistgusonnen-
KSOW' scheWem/

2 Uhr i z. Adscheids. Uhr 47.
H neben D geht um donner

^ bS s.uhrabendckegen

^O^^^S auiu.wmd
<^ckHZS nebel, sonnen-
4. u.i 6. m. nachQ 5 schein

zs AOacodea
z i Germanus
NeuAugstmot.
1 Ptt. Mttt
2 Moses
z Josias
4Dominicus
z Oßwald

zo. Ungerechter Haußhalter,Lk«. l6.GAufg.4.4?.Uttt.7.i7.Ev>Luc.i8.
Sonnt«
Monta.
Dienst.
Mltw.
Donst.
Freyt.

26^9 Am«
27 Pantaleon
28Nazanu6
29 Beatrix
z« Jacobe«
z i Germanus

M2Z
M s

O?l7
M29
«IO
«22

-z«W<b m^.>><^ gut
D ist nördlich dem stiewetter
lll H >j<^>>c G>l<S ver-
V inM augmistc lauffende

/Xb -st? )>Q donerwolke

5 V 5 Sixtus
7Donat.Aff.
» Reinhard
9 Roman. 8 5

is Laurentz^
i l Ignatius



Die Bienen fammlen aus der Blöte,des Honigs «n«^mmonaryar z l^ag-So saugt ein Christ aus Gottes güte,der Seelen sU.
«enchine« SH'lZ
senket ens-s?aH

Äeeumond dm 4.deuttt auf gefährliche
Deiner uud Regen,vermist mit

sonnenschein.

Erstes Viertel den 12. hat warmeund
hitzige tage mit Sonnenschein.

Vollmond den 18. hat eme warme
Seit; doch scheinen nach gefährliche
Donner »nd Hagel-Wolcken ausszu-
stkMll.

Letstcs Viettelden Ts.kommt an mit
hitzigem Sonnenschein, bald aber wider

gefährliche DoncrundHagclwolken.

da chtig und unglaublich waren. Wann
nun die Menschen vvr solchen Gesichtern
erfchricken,so können sie ihnen selbst leicht
emeKranckheit; ja jelbst den Tod über
den Halß Ziehen. Das aber die Menschen

offt durch solche Zn-liechter
verführet werden, kan dem Teufel nicht
alle schuld deygemassen werden; dann
die Menschen sind offt selbst schuld
Vakanz den indem sie nach den Irdischen
sehen, v-rfahlsn sie im Vuncklen deSrech-
ten wegs, und folgen gleichsam in ver
Einbildung betrogen, jolchen Dunst-
flammcn gleich einem rechten Liecht)
nach, welche sie offt m Morast oder
Wasser führen, daß die Levth darinn cr-
friehren, oder ertnncken müssen. Dann
solche Jtt-liechter^iehensich am liebsten
nach denen Morasten; dann daselbst
tref en sie feurige, satte,schwefiichtc Ms,
tcri an, welche ihre flammeunterhaltet.
Der JnwWe art tst/das sie halvvex,
bald hinter einem sind: Wann nunem
Mensch gehet, so bewegt er theils mit
fchrettcn, rhe lsmit Athem holen dleurn-
herstehenve Luft,dise die DunpeMud daher

wanderet eln Zuwizch vor uns hin.

^ Äst

Altknch, aufJaevl,,.
Ausspurg,auf Vlrich.
Ar«u, den I, mitwochen.
Benfelden, aus Jacobi.
Bern, mitwochen «ach Jacsii.
Biel, «ufVlrich.
Bisontz, AufJacoit.
Cleoen, den if.
Haßlach,mont.«. Peter Pauli.
Heidelberg, aufMargaretha.
Jlantz,mitw. nach Margarets).

Alt. Calender.
Landau, Langenau, auf Marg.
Möyntz, aufJacobi.
Menmingen, Mesenburg, auf

Vlrich.
Mllden, den i. mitwoch.
Munster nn Baßler-bischthum

den 17.
örbvtme, aus Maria Magdal.
Rheineg, mitwoch nschJocebi.

Kirch-Weyh.
CeckingeN/aufJaeobi.
Sempgch. auf Cyrill,.
Vberlwgen, «ufVlrich.
Wnterfeen, am i. mitwochen.
Vivis, dienstag «ach Maria

Magdalena.
Wallenburg, auf Maria Mag.
Wildhauß, «ufVlrich.
Welschnenburg,den i.mitwoch
MaidsKut,«us Jacvbi.
Willisan, aufWlrich.
Worms, auf Thevbaldl.

^a.Lä. ^>
St.m.

15 25
ks TL T

ls 27 3

ls Ts 4
Is TZ s

ls Tl 6

ls 15 7

ls «

Is Zs

Is IZ IS
ls ll II
rs 5 IT
is 7

14
ls T 15

ls 0 ,6
14 s« l?
l4 s6 lS
14 sZ 15
14 sl TO

14 45 TI
14 4? 22

14 44 2Z

14 41 ^4
14 ,8
,4 Zs TS

!4 Z2 27
,4 25 »

,4 Zt 2?
,4 2 z

14 2v



Vklk.
Monat.

SLa.l Himmels
muthmaßliche Witterung.

Samst.f, Peter Kettf.jM b,,,r/ V.donner,z^2 Elar«

.Ies.wäinkübtt Ierusai. Luc. 19.G Aufg.4.s 2.UM.7.S. Lv.Marc.7.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Ssmst.

z.E^«Moje6
z Zostas
4 Pomkmcus
f-Sßwsld
s Sixtus.
7Don,at.Äffr.
«Rheinhard

Wl6

M2?

5^19

>8.u.26.nach. AecMWind^ z ?Hipo,lit
O c5 VMdRegen-wetter, ?4Samuels

S derMmd-stern G
jstmden D qehtum 8.schein

O Uhr, 8 .unter warm
chD^ Z ch^ aber

^A-S wmdigmw

isLod.Roch
i7Äderatus
l 8 Agapitus
i9Scbaldus

32. phariseerund Fsilner, Luc. 18. G Aufq. s. 5. Unt. 6. s x. EvILuc.i o.

neben dem D /X b lllck
)^.u.4s.V0,rm. ^< unstat,

ilib ^^HundstGfeuch-
GinW?^?.«.^^!^)««
^ >s?G VmK wmd

e/Gö regenMd

^^Q c5/X L G!chem

Mont.
Dienst.
Mitw.

9 Rom.

11 Ignatius
12 Clara
izHipolitus
14 Samuel

M14
M28
M12

Freyt.
Samst.

zz. Vom ßumenMenschen,Ma«.7. GAufg. s.!6.Unt.6.44. Ev.Luc.17.

TO U k^ Bernh
21 Privatus'
22Symphor.
2zZacheusW
24Barthol,H
2 s ZudeviM
26 Severus

Mont..
Dienst
Mitw.
Donst.

iL
Freyt-
^amst,

isD^Zod.R.
!7Meratus
l 8 Agapitus
!9SebalduS
20 Bernhard
Anbruch des

21 Privatus
22Symphor.

^26
WH

«9
«H23
tags,

Ml9

,f ^ Solmenfch.nach
U Z2.46. mMen ^ ö gut

HnchmD ^b^regen k
MD <f S Awirtsls mrd
M: ^ UokaenÜAN Sonnen-

z. uhr 26. Mscheid)8 .uhr z 4.

SGMba?,^G fchem,

^ b lHAcfck /X^ neblig

27 ^Rustus
2s Augustinus
29 Z?d^Ench.
zo Felix Adolp.
ziRebeca
.MuHcrbsim,

2Äeronica

34. SameriranerBarncherr5igk.Luc.iO. GAugf.s.27.U.<.zz.Ev.Mar.6.

NU

Dienst.
Mitw.
Donst.

Samst.

2ZD:z Asche.
24Bartbdlom
25 Wwzg
26 Severus
27 Ruffus
,»AugnstjtMs
7.9Joh.Enth.

M13
M2s
« 7

«19
M l
Ml3

U Wind und regend
z^z.. vorm, lü b unstat,

neblig

^ ^5 I ^G und ftucht

' O^z^ CK Wetter
ch-A ^ Sonnenschein, ju

zUz.Thecd.
4 Esther
x Victorinus
sBcrtinus
7 Regina ^
9lllhardus

3s. Von is.Außärzigen/Luc. 17. GAufg. 5.39.Unter.«.19. zLv.Luc.7^

Donnt.
Msnt. 3'

Fe!.AV M2f
^ 7

),H neben D s re-

tI«? gen geneigt, «lMtzR
lOU.f Othgt.



«li^ffmon K^t?"> k?'^
'
Wie der Erndte ftohe Zeit, »ach den Hoss»u«g<«tu»de»s^

^UWMVll. YM z i.^ag. SowirdderGerichtt-taglVmen^zksdieErndte-zeitderFrome'^

Neumond den 2. ist nach uberall
gefahrlich/von DonnerMegen nnVWmd,
vcrmbst mit warmem Sonnenschein.

Erstes Viertel den 1 wechslet mit
Regen, Wind und Sonnenschein.

Bollnwnv den 16. ist nach sorglich
von Donner und Hagel, meijl aber Regen

/ Würd und SontMlschein durch
cinanderen^

Letstes Viertel den 24. wildas Wetter
nach kemen bestand haben, wie man

Zern hatte.

Ist er hinter uns / so gehet uns die Lufft
nach/undtreibetdie angeflammte Bün
ste hinter uns her/ oder die zettrennte ^wn de»

Altkirch, «m Laurenhen-ta^
Mtsietten, a«f Maria Himels.
Arau,dcni.»kitwvchcn.
Br^mgarten, auf Bartholom.
Brunschweig, mont. nach Lau-

rentz, berühmte Meß.
Bußweiler,«. Maria Himnielf.
Einsidlen, auf Verena.
Endingen, Engen, Ensisheir»,

auf Bartholomai.
Ettiswil, dinsi. nach Rochus.
Mchbach, aus Laurenz
EM, den i.
Glaris,dienst.vor MariiHini-

melfchrt.
Heidelberg montag ir. Barth.
Hauptweil,n. Bartholomai.
Hutweil, z. mitw. nach Jacobn

Landshut, auf Bartholomai.
Lausten, m;f Bartholomai.
Murtett, mitwoch. vor Barth.
Neustatt in der Pfaltz, den 5.
Ölten, montag nach Mariä

Himmelfahrt.

Lufft vereiniget sich HMtcr unserem Ru
cken wider.. Leget stch der Mensch zur
Erden, so Wirt auch der Jrnvischinver
Nahe netner, und wann die Materie
fahlet/jo höret die Flamme auff/ und lasset

einc zahe Materie/fast wie Frofchleich > Rapverschweik. mim och. nach

hinter sick> Wann sichnun der Mettsch! „ Bnrchvlomai.

vor solchen fachen förchtet/ jo ziehet er l FKKe«'L7?S
die Lufft an sich, unvkan daherw^
schehen/ das dardurch Saft Jr^llecht,! Surfte,a/Joh.Enthaubtung.
mit derzuschiessendenLufftnaher, zu,uns SchwartzenbaG de» ,o.-
gezogenwtrt.HiM
halft sichdargegen berveget, und gegen' M^.tL^
Km poldel.tHoMAHufftHck ZA^mÄn^
heraus/und machetMlt Handen und,suj- Zurzach, den ,2.
sen einen Wind ; Kan derowegen wöl MeOWNen, dk»4tt»Ww.
gejchehen / da»^ das^Jnliecht von einem
geflossen wirt. Die Gempel bekräftige,
das diejenigen so sich darvorförchte,am
meisten darvon angefochten werdcu :hiw
gegen denjenigen kem leid qeWHt, welche

selbe nicht achten. Dann aufeinezeit
gieng einer mit Johan Georg Schmid,
Statt unv Land Kkckco zu Königs¬

berg

Ta.Lä.
St.m.
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14

14
14
14
iZ
lZ
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I'Z
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l?
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IZ
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!Z
IZ
IZ
lZ
IZ
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12
12'- 49
ss2 4f
12
12

18
I6
z?
9

2

54
s!
48
4s
4^
?9
Z6
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2 6

2Z

19
16

IZ
9
6

Z

O

57
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r
2
Z

4
5

6

7
8

9
IV
II
1 2

IZ
14
is'
16
17
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19'
20
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2Z
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2 s

26
2?
28
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ZO42
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Moust.lAlt^r HtrbM jZ.gr.
Himmels s Erscheinung Ulw ^ LV^LKMW.

muthmaßliche Witterung. iNeu Herdsmo,

Dienst, j

Mtw.
Donst.
Freyt.
Samst.

2.Veronica
z Thcodosia
4 Esther
s Bertinus

3

M5.9

G!o.49.m.vor. ^ 'ri kalt und
L inM>K c5 c/S unstat
H: G S doch auch Sonnen-
«fm^ 5 neben DgchtUW

halb UhcuMp,. /x 5 schein

!2S«r. Bisch.
13 Hector
l4fSchvhn^
is Nicodemus
i<k Cornelius

3^. VsmMamon.Matth. 6. G Aufg. s. so.Unterg. 6. IO. Ev.Luc.14.^

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

6B5lVltto.
7 Regina
8 Mar sedun
9U!hardus

loOlhgerus
l iFelif ReM!?
i2Syr.Bisch.

«Ä27^
Mi«
M^4

M22
^ 7

F neben dM D l^z^ nebel

K G Z neben Scorpicnhcri
)4.3.n.ll!l? ^^u.sonnen-
^ H: G >l< S xniZ- schein,

GV^b D V angenchW
^ GMMsMNMwetter

i'7A>!sLamp°.
18 Rosa
19 Januarius
2sTob.ftonW
2iMachM6^
22 Maurus
23 Hercules

Z7. VomrsdrenzuNain,Luc.7. GAusg.s.T.Unterg. s. s8. Ev.Mm.22.

Gyrmt.,
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

iF

IZ Dl6Hector
14^ Erhöhung
l s Nicodemus
i6Com.Gsn5
17 Lampertus
18 Rosa
19 Januarius
Anbruch des

!^ 4
18

M l
M?i4
M27
tags,

Herbstes Anfangill 6^ nebel

H neben Z) ^L frische ^
H iO. u. 44.m.v./x<5 winde,

/Xb kalte regen

^O/X^. und wind, neben

^O^ b, ^ Sonnen-
AmKHcHK lü^fchein,

I 4.uhr26.Abscheid, 7.U.Z4.

24Vn Robert
2s Cleophea
2s CypnanuS
27 Cos. Dam.
28Wenceßla9
29 Michael 4>

zsUrs. Hlero«.
lMuWeinmc«

38. VomN)assersslchttgen/Luc.i4. GAusg.6.1 z.Unt.s.47. Lv.Marrh.9.

Nont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

20B? Dobias
2l«)/atheus
22Mauritz
2 z Hercules
24 Robertus
2z Cleophea
2 6 Cyprianus

M 9
M21
M 3

«is
W27
M 9
M'2l

Zlst^<5/XS neblige
geben dem sieKn-lH H Gen

^ ^O'K O gesmn schein,

(2.47.v^b ^^?oZ.angc-
HO^T/XS mh-
S G >i<G HI ^ mcs
herbstes'ÜZL wetter, nun

1 Aik,J'rs,Fe
2 ler distal'.R
z Lucrcrm

4 Mneifcus
^ ConstanS
sBmno
7 Judith

39. FürnehmsteGebsrr,Mak.22. G Ausg.5.26. Unt. 5.34. Gv.Msr.22.

Mont.
Dienst.
Mitw.

27 ' ^Cos D.
28 Wenceßl
29M?chael
zoMs.Hzewn,

M z

Mts
M28

H >^ H ^ aber

?mM c5b ü c? schnee 0-
s ^< S der kalte ungc-

4>O sunde winde, Gblick.

8?.,?Pclag.
9 Donystus

ic> Gedeon
11 Burckhard

WUWWWWVMWWH^WGMGW'



'IM-

^rhff,« ^ c?"^ Der B«um beweiset seine Frucht, wer Christum durch de glaube sticht^c<-vz^,n. ^«l ^ ^.^u^.wird die Ad«ms-art bejwingen,und üngenchme Früchte brigg..^
Ncumo:rd den r. scheinet sich das wetter
zubessem, mit Nebel und Sonnenschein.

Erstes Viertel den 8.hat ebcnfahls
angenehmes Wetter.

Vcllinon den i f. scheinet etwas feucht
und windig zu seyn,bald nebel und
Sonnenschein.

Letstes Viertel den 2? .ist anfangs nach
guhzuletst folgen kalte Regen und Wmd
wo nicht gar Schnee,

berg in Francken zu Herbstzeit bey dun-
kelem Abend / von Haßford nach Haust,
wie sie fast halben wcgs waren / kamen
zur rechten und linckenIruvische daher/
worfür der gute Herz sich mcht wenig
förchtete/fagte derowegen zu dem andern
er solle fleißig betten, den der Teufel seye
gemeiniglich mit im spiel. Er aber welcher
die rechte Wahrheit derJrzwischen schon
wusic/gafte mchr nach deneZruvifchen u.
belustigte sich anihne.DerHerz aberhub
an lNlthe'/erstirn zußngen: Ein feste bürg
ist unser GOtt: und wann die Welt voll
öeufelwer/Unddergleichcmehr.DieJrz
wische aber giengen aufihne loß/doch ohne

schaden. Der gute Mann fähr mit
singen fort/ und die Jnwifche ft pten ihn je
langer ze mehr.Endlich war er auch müde
und horte auf/da kamen die Liechter weg/
daß keiner wußte wohin; aber der lietx
Man fahe traurig aus/ und niemand hat
chme diese Forcht/ als er selbst/ auß blosser
Einbildung gemacht. Wann auch die
weisenden durch sie verführet werden / fo

sind sie grösten theils auch selbsten schuld;
dann es ist solchen Reiß-gespahnen nicht

gut

Appenzell,auf Matth.
A»gspurg,aufMichaeli^
Zlltkirch,aufMichaeli.
Mmenschwendi,oder den '5.
?trl,aufkreutz Erhöhung.
Bozen,aufVerna,Egidi.
Bruntrsut,aufMar.Geburt.
Brug, auf Michaeli.
Bregenzerw.zuEck,deni7.
Baden,Botzen, den ersten.
Behauzu Elenbogen^den, z.
Costantz, i.tag nachMar.geb.
Elck,mitw. aufMichaeli.
Erlcnberg, den:.Mitwoch.
Feldkirch,aufMichäli.
Francksurt,aufMaria Geb.
Freyburg inBreißgöw a.M«
Frevburg.i!> Vchtl.a. tr.erh.
Geiß,aufMatthei,Alt.Cal.
Glarls, den i.vor kttutz-Er-

höhung, Ä.Cal.'
Herifau^usMichaM
Lattgenau,a.kreuj-ErhvßunK.
Leipzig, auf Michaeli.
Lauffenburg^uf Michaeli.
Losanna,den^.Donstss^
Lentzburg,Signau, den 7.
Mayenfeld,mitw,nach Mich.
Milden, den 2.Mitwochen.
Mulhausen,«uf creuz-erßöh.
Peterlingen/denS..
Reichenbach,diensta.v.Mich.
Rheines, auf Matth«.
Rothweil^ufkreuz-erhößuns
Stauffen,am Verentsg,A.E.

oder den 1

St.Johann,aufMWaeli.
Svnthoffen,am creuz-erh.tag
Schwarzenburg, letste donst.
Solothurn,dienst.n.M.Geb.
Thvrenbihren,ausMatthei.
Villiaen,aufMatthei.
Welschenneuenburg,2.mitw.
Wildhauß,aufKreuj'Erhöh.

urtzach, den i. Montag.
Zürich, auf Felix undRegula.
Z«etz, be»!S,

Ta.La. ^>
St.m.
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Monat.

I^2s0l!!l
Freyt.
Samst.

1 Remigius
2 Zeedigarius
z Lucretia

M 9
,2?

l 2.16. morg. c? zu windl 12 Pa!uaius
^^G/Xb^^-u. regenj i? Colinnnn

^ bS Z dcrahcnwgneigt^ l'4Calytus

4«. Vom Gtcdrvrüchmen/Marl9.O Aufg. 6. z 8.Unt. s. 22. Ev. Joh. 4.

Sonnt
Mont.
Diezrst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

5Consians
6 Angela
/Judith
8 Pelagtus
9 Dionysius

i«Gedeon

M2I
M s

!^ Z

^ sicrn neben I un'oe- i ^ M^berm
^ mbmdem Zuz 1) ständig i<5

^ PG/X^j. Sonnenblick
IO.2Z.N.^<H Vu.perig.
PH^>j<S Sonnen-
4>GÄ>!<c5 >!<L fchcm

OUÄ^^/XG u.nebel

i/LacaruFLuc
zz LucasEv^
19 Ferdinands
sW^udelin
> Ursula

2.l

21

41,

Sonnt
Mont.
Dienst.
Mltw.
Donst.
Freyt.,
Samst.

Hochzeitliches RleidMar.2?.. G Aufg. 6.4?. Unt. s.u. Ev. M.u. i

H nebe dein D lü b Zjchnci l B2^Vurckh
i2Pantalus
l z Colmann
i4Calixtus
i s Theresia
16 Gaöus
17 Luciana

««>7 f««, ^ >

ZS29

^26
M 9
M22
M s

S mM s.?6.u.y^e^oder
^ 5 regenund wind

Gll.u.2^.nüch./Vc5 folget
SMchQ^^eynebcl
^OckmNcL^ dm und

^ 'H.SÜI'U. stchensonnen-

22 Colum
2 Z Severus
24 Salome
2sCchvmus
2 6 Amandus
^.7Sabina ^

28 SUN.ZU,4.

42.

Mont
Dienst.

Mltw.
Donst
Freyt.
Samst

Königs söhn krank/Ioh. 4. G Aufg.7.1. Unterg. 4.s9.
MlltW schein18 V^iLue.P

19 Ferdinand
2« Wendelin
Anbruch des

22 Columbus
2? Severus
24 Salome

Mi?

Mi:
tags,
M2Z
M s

M^8

^<5' zimmlich windig
^/XG^X^ feucht

s.uhr 16. Adscheid 6.uhr44.
AH SZ) K. u.^?«Z.fon-

i!.4Z:m,nüchm.nenschein
G ^ lll ^ starcke winde

OA-ck/XS Sp-c^und

Ev.dNac.22.

29 Narcis
zoTheonesius

ziWoM. ^
i AllcrHezl.4.
2. McrSeelcr
z Thcophilus
4 Sigmund

4Z. RönigsRechnung,MKt.8. GAufg. 7.12.Unterg.4.48. Ev-Mat.9.

Sonnys D^'Lrispt. Mnj WM 1< S ^ b ^ s Malach
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

26 Amandus
27 Sabina
28 Simons
29 Narcissus
ZoTheonestus
Z i Woiffgang

M2Z
M 6

ttf^2O

«18
M 2

4>H^. geht um i.u. regen
nachtqiZ(5 iiz L Genblick

a«A kalte feuchte

>i2.4Z.m.nach./x1? winde
iHA- vermister ^onnensch. 1

6 Leonhard
7 Floreutin
8 4. Gekrönte
9 Theodorus



M?inmsnat K<?t Z I Z'cra Weinstock flösset Lebens-StO, in alle feine Neöeii:>!vemmsnai yar ZI. ^.ag. So will MS JEsus feine Krafft, als unser Weinßock geb,gebe«,

Neumond den i. kommt an mit Regen

und kalten wmden/Vcrmisi mit
Sonnenschein.

Erstes Viertel den 8. ist anfangs gut/
Metst aber kalte Winde und Regen / in
Bcrgm Schnee.

Vollmond den 14. scheinet sich das
Wetter der Zeit gemäß wol anzulassen/
mit Sonnenschein und Nebel.

Letsies Viertel den 2 T.kommt mit winden

und regen, zu letstaberwirtdie Lufft
kalter mit Schnee.

Reumond den z o. ist theils unbeständig:

theils aberNebelund Gschein.

gut nachgehen/weilen sie sich gerne gegen
denen wasseren ziehen: Wie dergleichen
Stempel in menge konnten angeführet
Verden / wann selbe nicht zu weitlauffig
waremNichtvilwemger hat man Exempel/

das die Menschen vorchnenfehr er-
'irocken: Wie dann Frowmandus er-

hlet/ das einer der fem Schwager ge-
westn / zu nachts aufdem Felde/plotzlich

Ar«,,mitwoch. nach Gallentag.
Andelsingen, mont. nach Mart.
Arburg,donst. vor Gallentag.
Basel, aufSimvn Inda.
Bern, dienst, nach Micheli n«d

dienst, vor Simon Inda.
Bludets,am rag Leodigari.
BischofzchanfPelagi.
Bremgarten, den i^. >

Breysach, auf Simon Inda.
Brick, in Wallis, aufGalli.
Brugg, dienstag vor Galli.
Bm'en,den 2.mittv. nael? Galli.
Erlebach, donstag vor Galli.
Einsidle»,msnt.nach GM.
Frldkirch,deni.
Frauenseld, mont. vor Gallent.
Heiden/Hlstweil, aufMichaeli.
Hutwil, mttw. nach Galli.
Lausten, auf Lucas.
Lindau, auf Simon JuSa.
Liechtensteg,nwnt. vor GM.
Lauffenbnrg, auf Simon Inda.
Lucern,, aufLevdigari.
Mcyenfeld/Mont. nach Micheli
Mümpclgarhmont.nach Mich.
Rothwil, «uf Lucas.
Rappe!schwei!,niltw.tt.Dioms.
Reichenbach, den letsten dienst.

von drey oder vierIr:-liechterenumge- !St. Gallen)samst.v»GM.
ben worden: worüber derselbe erschro- jSchweitz, aufGallenF.

cken / und sich also fort nieder aufdie Er- Soltthm n,m,tw. nach Galli.

de geleget, nichts destowemger sind sie

vcrbli b en / und etliche Schritt weit von
ihm unbeweglich still gestanden; endlich
aber als erlangander Erde liegen bl-cb/
und GOtt um Beystand snmff/weiter
dann eine halbe Meil-wcgsvonihm
gesprungen / und über ein Wasser geflogen.

'
Ader nach dem er kaum zwey oder

drey Schritt fortgegangen/sind selbe wider

zu ihm komme«/und ihne wie vorher
umringet / worvon er nach mehr
erschrocken/ abermahls zur Erden gefallen

und

St.Joh«g.aufGallus.,
Siein a,nRhein,mitw.n.Ga«i.
Trogen,mvnt«g »ach Michaeli.
Theufe»,mont. nach Galli oder

«m Tag.
Vnterfeen,ersien u.lekst. mitw.
Vrnaschen,dlcnA vor Galle.,
VSerlingen, auf Ursula.
Weil,aufFr«nciscus.>
Walshut, «gf Galli.
Wangen, densi. nach Galli.
Willisau, sanistag nach Galli.
Winterthur, donstag vor GM.
'Zug, aufGallenxtag,

Ta.La. e<9"

St.m.

1« 54 i
2

IO 47 Z

IO 44 4
IO 41 s

IO 38
IO Zs 7
IO Z2 8

5O 28 9
IO 2s i»
IO 22 ir
I» 19 12

IO l6 iZ
IO 13 14
ZO IS if
IO 7 z6
IO Z 17
9 s9 iK
9 5 s 19

A 52 2Q
9 48, II
9 4s 22

9 42. IZ'
9 Z9^4
9 Z6 2s
5 ZZ !26
9 Zs^7
9 27 2g
S 24^9
9 21 ZO

9 i?



Aottttk.
Mont.
Dienst,
Mitw.
Donst.
Freytag
Samst.

XI. 1 NOVLküM i 5 La., Himmels-EqcheumngunJ ^OVSMM.
MZonaMitttWinkttM. >Z. gr.! muthnraßliche Witterung. Neu Wintcrnn

,44. Dom»mß-groschen, Mac.22.G Aufg.7.2 z.Uttt.4.?7. Ev.Math. 1 z,.

i2«T4Matt.PSdTzMch.
Mer Seele»
z Th'kbphilus
4 Sigmund
s Malachias
6 Leonhard
7 Florentmus

M17

FKl4
5^2 8

W12

^Z ^älf.üZb ncbel
^X^>i<S. Wetter

<5 bey dem Zgeyt >i< H win-
4cH 6° UZ Sadendsw .de

O GH 7. uhr 4z. m. schnee
6. 19.vorm.unt«. gestober

H neben dem Z geht kalte

rz Weibratha'
i4Friederich
isLcovoldus
^Othmar H
17 Florian
1,8 Eugenius

45. Obristen rHchrerl.Matth. 9° G Aufg.7. z 1. Unt.4.29. EV.Matkh.24,
Votmt.
Mont.
Dienst,
Mltw.
Donst.
Freytag
Samst.

8D24 4-GeK
9N)eodorus

iO Justus
lMart. bisch
l2Mart.Mvst.
i Z Weibratha
14 Fried«ich

W2s
s?< 9
g»K22

Mi 8

Mi

'
H6ir.)K^ ^nachts winde

sjc HZ, um 12. Uhr seucht
lIZ c5 44. min. unter und

Ji»M z.U. l.tt./X^.A< kalt
H-H Qck/XL c^S Uttst.

S Z. n.M. nach. S lauffende
V rn b cn^ schnee

isA^sCliMee
^.«ElsbcthAm.
2 iMsria rpftr
22,Cccilia
Tz Clemens
T4Ä)rysostotN.
25Cachrin« 1°

46. Greuel der verwüfiunczM«t.24. S Aufg.7.?9.Urrt.4> 21. Ev.Mat. I.
^onnt. >!W2? Leopold
Mont. !l «Othmar

i7Flörianus
18 Eugenius
^ZElisadetha

Mchruch des
2«Amos

Dienst.
Mitw.
Donst.

Freytag
Samst ^Mar.Opftt'

« 7
D19

Mi?

«24
M 6

HG K wolcken/ besser

^ GKHG ^ ^4 mit nebel

/Xb/ck^ L DK u.^.'
KG «nd Sonnenschein
O-HG/XG gutes

sMr 47. Abscheid/ s.uhr r z.
GW wetter

(7,47,nach.^möen I nach

26A2 6 Conrad
27 Jeremias
28 Sostenes E.
29 Saturm

1 Mginus
2 Candidus

47. Vom jüngsten GerichtMac. 2 5. G Aufg. 7.4s.Ant. 4.1 s.Lv^ Huc.21

Moti5
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freytag

2^)2 s Cecilia
2? Clemens
24ChrysostowS
^kCathrin«
2Monrad

^ 27Jeremias
Samst. !28 Sosten. Ed

Ml'9

T^I4
T^28
Wil
cU26
Mi«

gchtum l k.utzr2J.m. nebel
,^Xck/XS -jcZauff. sonen-

VOG^inK^^G schein
H:<5Ü LuM lUF auch

lHßG^H>i< ^.schnee u.

^GE.5''nM^c5wmd
KvQ^c/IunbBaud

z^iAdV.Luc.
4 Barbara
s Cordula

7'Ägathon

tllbaldus
48. Elnr«tChristlMarkh.2i. O Mfg. 7.5«.M.4.10. Ev. Match.Vi.

Mvnnt. ^9D! Abv."G-M^5 O! 2. v.M. morgens vermist«! iMs Walter
' Moitt. zMndrcaB s IM10 ^ >ic » 21. ^ 5^s,K,'iit 71 Damasms^ >rc H /x^j.)) V Gfchein l i Damasms



WintemU)at)O.Tag.; zier wird am Holtz dir vorgesteltt,das laß niemchlsauF deinem Till
)ann wie die Art die Bäume fällt/also nimmt dich der Tod auch HZ»

Erstes Viertel den s. hat meistens kalte Arau, den ..Mitwochen.

Nebel wo mcht gar Schnee. Andelsingcn,aufMarki»i.

Vollmond den iz. komt mit wind nnd
schnee / bald auch mit nebel gemisierSonnenschein.

Letstes Viertel den 21. hat kalte nebe!,
neben Wind undSonnenzchcin.

Neumond den29. ist zimmlich windig,
mit lMffmden.Schnee-woKten.

und nicht ehcr Mffgestanden biß sie

wiederum hinweg geflogen, und aussen gc-
bliben.. Diese Bewegung ist nach Fro-
mondi Urtheil, ungezweiflct voi^ einem,
bösen Geist regieret worden. Doch
könnte es auch natürlich zugegangensein:
Weil aber solche Jnliechter bey uns sich
selten sehen lassen, so achte unnöthig viel
darvon zu schreiben. Solche Znwische
sind hauffiger zu sehen, bey den Wassern,
wo esviclÄorastehat: Sonderlich aber
in warmen Landeren, gegen dem Mittel
der Welt, als wostlbst ste am aller hauf-
ftgesten Zusehen: Worauszuechhen, das
die Warme zu ihrer Erzeugung etwas
beytragen muß: Entweders weitste die
Außdampfung beförderet, oder weil selbe
ohne die Vermischung nicht geschehen
?an. Dann weil selbe uur leuchten,und
nur scheinen zu brennen,so ist es kein Wuu--
dcr, das man sie nur nachts, niemah-
Zen ab -r bey Tag sehen kan: Dann wir
sehen das Liecht vom faulemHoltz/Zohan-
us oder Schein-würmlein, und anderen
attenfaulen fachen, nur zu nachts, und
uchtbeytag. Solte esnunembrenendes
Heuer umdie Jnwische seyn,so tönte man

sie

Arbon, aufMartini.
Bern, Mitw. vor Andre.
Bcrneg, auf Martini.
Biel, den z>.

Vören, den leisten Mitw.
Vurgdorf, donst. vvr Mart.
Costautz,aufConrad!.
Chur,aufMartini A. Cal.
EgliiM dienstag nach Cath.
Einsidien, i. tag vorMartini.
FreySurg in Vchtland^a.mar.
G!aris,den I. tngvorMarti-

oiA.Cal.
Heriau,aufCathri»s..
Jlmchi. dienstag A. Cal.
Keyserstuhl, aufMartini.
Langenthal,djenst. nach Cour.
Langenargen aufLeonhard.
Livn auf aller Heiligen.
Mellingen aufConrad?..
Meerspurg,mirw. vorMart^
Oltcn,montag nach aller Heil.
Peterlingen, Sonst, vor Mart.
Rheinseiden, donnerstagnach

Martini.
Rorschach dvnstag nach aller

Heiligen.
Steina« Rhein, donstag vor

Martini.
St. Johan. auf Cathrina.
Schafhaufen,aufMartini.
Sitten,famsi. nach Martini.
Sursee, nach aller Heiligen.
VnterseenMtw. vor Cathrim
Vry, donstag vor Nicolai.
Theuftn, Montag nach Mart^.

oder am Tag.
Tübingen, aufMarttm.
Welschneuburg, mitwoch. nach

aller Heilige».
Weil, dienst, nach Othmar.
WintertlM, donst. vor Mart..
Döffingen, aufSthmar.
Zürich auf Martini.

Ta.La.
St.m.
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9
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9
9
9
S

9
8

8

8
8

8
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8
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8
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16

12
!v

7

4
2

9
5«

55
so
48
4^
44
4«
Z8

Z6

34
?2
ZO

29
28
27
26
2,4
21

21

4

6
7

9
IS
VI
1/2

IZ
14
Is.
I6
17
I8
19

20
21
22
2Z
24

26
2O 27
19 2»

29
z«



"xn. sWOWWZLK.. ))La.l ^'lmnew - Meinung lmo. IMi^lLM,.
Monat, t.^ultt CWMj.Z. gr.j muthmaßliche Witterung-, r Reu CMm,

Dienst, i Longmus !f ^ZLM wind und i12 Danu Bek^
Mitw. 2 Candidus ^i«l 6u. L M Z^SschneDienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
-Samst

1 Longmus
2 Candidus

M
s Cordula

^5

KS, 24

ZUL22

K^^K^ qestöber
schnee

12 DaMi Beh

i4Nicasius
is Abraham
l 6 Adelheit

MN. 5 V2hi!ciau^H s ZZ>l<ck wind und 17 A5LacaruSomn
Mont.
Dienst,
Mitw,
Donst.
Freyt.
Samst.

sWiiiValdus
1« Walthex.
1,1 Damasurs
12 Pauli Bek.

2

if
?27

H22

nee nebel
ben und

siebe «onn-
rryffk'^cstlrn./chcjj;

GmM! s i morg.v.tag^
unstatWmters-Ansang

7 -«^Lacarus
18 Wunibald
isNemeM
^Mr?Al

22 Chyridon
2 z Dagoberte

f? Joh.!Mgetangnus/N?ar.iI. GAufg.7.s4.llnterg.4-6. Ev.Luc.z.

Mont. i4Nicasius
Dienst. i s AbrahcZn
Mitw. !i6 Adelh.Fkvns
Donst. !i7Lacarus
Freyt. !i8Wumda!d9
Samst^9Nemesius

27

1^'

nun
^SS^^H'scheinet
ZZ5W)^°e.indeber.
H: G dem Löwen^ ^ sonen-

^TH^S^S schein
AnchMI^D.sgttsta.nebel

2^?M Nltt
2s,Chnsiag
26 Stephans
27Zch.Ev.H
28 K'.ndlintag
2'9Thom.bisG

Christ0/Ioh. i. G Mfg. 7. s2.Untcrg.4.8.EV. Luc.2.

Mont.
Dlcnst.
Mitw.
Donst.
Acyt.
Samst.

Joh.zeugetvon
2O ^.'4Zich;!lcs

AMT
22 Chyridon ^

2 ?,Dagobert
24Mam Eva

ChnsiM
26D!ephanlkZ

M27
tags

9

M 4

Mi8

L. Uhr z z. Mfchcid 6.Uyr 7.
5. 45M.N. S o«zH^ ^ und

HI V/X c? schnee vermistcs

^ G^BH:^ >j< G wetter
^ b ^/xb klick unstat
HG ül^. >Z< K nebl:ges

OH^ck wetter

z i '^Sylvester.'
Imnerz7zi.

1 Mu Iahr^
2 Ader

Zfaac
4 Elias
f Slmc,

s2. VomschrvertSimeon/Luc.2. GAufg. 7.46.Unt.4-^4. Kv.Luc.2.

7 W.ZJsidcrus

2^KuOlM.tagjMl8
29WM.M

ZI Sylvester
KO?9

Dienst.
Mitw.
iDonft.,

^^G/VH « schneyerig
ii.iz.v.WMfi.bTdabey
A G neben wrtt auch
^ G uBcht. abends kalt un
45 neben ö ^ ^unbeständig

sLucianus
9Iulianus

l« Samson
11 Higinus



^r.^tt.« Was vom harten Forst verdirbet, Wwd im FrShiing wieder

Cynstm.l)at z I.^ag. dein Leib, o Mensch schon stirbet, So wird er dochmftrste

Erstes Viertel den s. kommt mit kalter
Witterung und Schnee, bald kalte nebel

und Sonnenschein.
Vollmond den i z. erzeiget ein ordcnli-

ches wintter-wetteZ/Zu letst wind u.schnee-

Letstes Viertel den 21. wechslet mit
Winde, Schnee, Nebel und Gschein.

Neumond den 2 8. beschließtdas Jahr
mit kalten Winden-

Altstetten, Donst.«. Nicolai
Appenzell, aufNicvick.
Arm,, Mitw. vor Thomas.
Bern, Mitw. nach Thomas.
Biel, Donstag v. Neujahr.
Bremgarten, 1 .tag v. Thum.
Brugg,dienstag nach Nicolai
Bruntraut,mont.n. Andreas
Chur,aufThomas alten Cal.
Ermingen den l.
Erlach, l.mitwoche«.
Frauenfeld, montag v. Nie.
Feldkirch auf Nicolai.
Freyburg i« Breißgöw auf

Thomas.

ste zu wihlen auch bey tage schen. Mit
solchen Zmvlschen haben eine Gleichheit
die Feurzeichen,welche stch aufdem Meer k Hittwil, ben 1.
denen fchiffenden nach dem Ungewitter'Hauptwii mont. nach Andre,

stch fehen lassen; dann selbe sezm sich ent-iHe^lbe^
weders aufdie Scgelchaüme ,oder h^
gen stch au dle Segel-stangc: Woraus, MantzinPöndten den erste»

man zm genüge siehet, das es kein bren-! Dienstag alten Calender.

nend Feuerssonder nur ein leuchtende ma-! Kevsersiubl, aufNicvlai.
terie ist; dann wann sie ein rechtes Fem' und Thomas.

Neustatt, donstag nach Nie.
Peterlmgcn, den 2^.
Raxperfchwyl, Mitwochen

vvr Thomas.
Rygenbach, den,.dienstag.
Sanen, auf Nicolai.
Schlingen, donstag vvr Nee.
Sitten, den,,6, i6,,z.
Straßburg, alt. Weyhnacht.
Surfe, auf Nicolai.
Thun, »nttV. vor Thomas.
Vberlmgen, auf Nicolai.
Villinge«, auf Thomas.
Vry, donst. vor Nicolai.
Willisau, donst. vor Thom.
Winterchur, donnerstqg vok

Thomas.
FweysimMN/deo ^donstag..

sonderen auch zuweilen Scheuren m
Brand stecken, von welchen aber kein
Exempel wcdergchörtnach gclesen.Aber
sonderliche wen man bedencket, dasfie nit
gleich verschwinden, sonder zuweihlen
eine gute Zeit dauren. Wenn nun denen
schiffeiwen zwei) solcher Liechter erjcheine/
so halten sie es für ein gutes Zeichen, und
werden CasiorundPolluxgencnut: wen
sich aber nur eines sehenlasset,sohalt man
es für ein böses Zeichen, und wird die
Helena genannt. Well nun aus dem Meer,
als welches ein faltzigs Wasser ist,
dergleichen Dampfe nichtauPelgen könen,
welchecme gute zeit zMmen halten, und
an em Schissanhangen, auch anderswo
als im schisse keiner gesehen werden; fo,,
kan man nicht anders glauben als das

sie

)t.M.
Ta.La

8 18 l.

» 17 2
8 16 Z

8 16 4
8 ls 5

8 14
8 ^4 7

8 IZ 8

8 !2 9
8 12 ro
8 12 11

8 ?2 12

« 12 IZ
8 IZ 14

8 14
8 14 16

8 Is 17

8 LS I«
« 19
8 17 2O

8 !8 21
8 22
8 20 2Z
8 21 24
« 22 2 5

8 24
8 2s, 27
8 -27! 28

8 28 29
« ZO ZO

8 Z2 ZK



Ke aus dem Schiffe auffsteigen. Welches auch wol angehet; Den wegen
Mr grossen Hitze, schwitzen die Leuthe auss den Schiffen sehr starck und der
Schweißziehet stch m das Holtz: Die Außdunstungcn saulen, und machen einen
grossen Gestanck/ welcher von ihrer Faölnus zeuget. Wenn es nun in wah-
remdem Ungewitter, auff das schiff starck regnet, so gefchicht es daß sich das
Wasser in das Holtz ziehet, und welchen die satten stmckendenAußdünstungen
loß. Wann nun oen Tag über das Schiff sehr warm worden, so musses
gleich wieder außdünsten. Wann nun also in der Lufft kein starcker Wind
mchr ist, und daß Gewitter sich geleget hat, so können die aufsteigenden
Dampfe stch anhangen, und werden nicht vertriben. Auß diesem ist

leicht zu mercken, warum man diele Liechter als ein Zeichen nennnen kan,
daß sich das Wetter gewendet, in dem man siehet, das die Lufft wieder
stille und dichte ist; Dann so lang die Winde« nach starck wahen, können
sich diese Liechter nicht wohl anhangen. Zu denen Lufft-Geschichten hören
auch die fallende Sterne-oder Sterne-buyen, weiches bestehet aus satten
und öhlichten Dünsten, !o mit erdenen theilen verbunden, und in der Lufft
durch die Bewegung entzündet werden, so lang nun solche Materie brennet,
so fahret selbe durch die Lufft, gleich als ob ein Sterne von einem Ohrt zum
anderen führe, wenn aber die liechtestcn Theile von dem Feuer verzehret
werden, fo scheinet es als ob ein Stern herab sichle, da dann dergleichen
Sterne - schnupen nicht selten auf dem Felde gefunden worden sind. Und
wann es solte wahr seyn, was man von diesem Lufft-gcfchicht vorgiebt; fo
wäre schon längsten kein Stern mchr an seinem gehörigen Ohrt. Ist aber
nur ein Augen-betrug ; Dann diese Feuer Materie ist sehr nahe bey der

Erden, und nicht bey den Sternen. Die Türcken haben ihn ihrem Alcoran
eine artige Fabel hiervon, und sagen, die bösen Geister steigen einer auff
den anderen, bis der obriste das Ahr an des Himmels-Thür anlegen kan
zuhören was darinn vorgehet. Wenn sie aber vermercket werden, koinme
ein feuriger Strahl gegen ihnen geschossen, worvon sie verbrennen und hinunter

stürtzen, und dieses sey der fallende Stern, wobey sie fo offt sie ihne sehen,

ein eignes Gebett chun. So viel nach zum Beschluß den fliegendenDrachen
betreffend; So ist derselbe, ein in der Lufft erscheinendes, in gestalt eines
Drachens daher fahrendes Feuer, welches auß aufsteigenden, vermisten Erd und
schweflichten Außdünstnngen entstehet, die in einer kalten Wolcken beschlossen

sich ungefähr entzünden. Solche fliegende Drachen sollen wie einige
vorgeben, natürliche Vorbotten, der Pest und bösen Kranckheiten seyn.

Einige Leuth halten sie vor dienstbshre Geister der Zaubereren, welche ihnen
allerley Vorrath zutragen. Habe aber nach niemahlen gehört, das sie

dardurch reich worden seyen. Uud dessentwegen glaube es nicht.

Geliebrs GOTT aufs zukünfftiZe Jahr ein mchrers.
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